
Leichenschmaus 

 

Die stet’ge Müh’ um uns’re Toten, 

des Sarges Preis ward unterboten, 

ein zweites und ein drittes Mal. 

 

Ganz edles Holz der Klasse eins, 

doch wie gesagt es ist nicht meins, 

so tut es auch das Leinentuch. 

 

Doch wohl bedenk den Preis man doch, 

für ein Stück Stoff ist er sehr hoch, 

auch eine Urne ist sehr schön. 

 

Doch Geld für eine Feuerstelle, 

er kommt doch sicher in die Hölle, 

da hat er es bestimmt nicht kalt. 

 

Nach all den preislichen Bedenken, 

würd’ ich ihn gern im Fluss versenken, 

doch teuer, wer kein Auto hat. 

 

Doch ist die Lösung Null in Sicht, 

an Einfallsreichtum mangelt’s nicht, 

er stirbt den Komponistentod. 

 

Im wohlgefüllten Massengrab, 

hält die Gesellschaft ihn auf Trab, 

da braucht es keinen Eichensarg. 

 

Das holde Geld, das so gespart, 

wird angelegt und aufbewahrt, 

in Form von einem Leichenschmaus; Der Tod zahlt sich für jeden aus. 
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